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Fischpartie ab 11.00 Uhr Mittagstisch
Gebackene Karpfen auch z. Mitnehmen

Sonntag, 16. Oktober 2022

Mittagstisch

Judo-Heimkampf
Rötz. (red) Die Judokas im 1. FC

Rötz bestreiten heute, Samstag, 16
Uhr, ihren letzten Heimkampf der
Bayernligasaison gegen die SG Elt-
mannsdorf in der Rötzer Sporthalle.
Einlass ist ab 15 Uhr, der Eintritt ist
frei.

STADT RÖTZ
www.chamer-zeitung.de

FC feiert Oktoberfest
Rötz. (red) „A kloans Oktober-

fest“ feiert die Fußballabteilung des
1. FC Rötz an diesem Samstag, ab
18 Uhr am Sportgelände. Es werden
bayerische Schmankerl, dazu das
Rötzer Bier vom Fass, angeboten.
Außerdem gibt es eine Bar. Musik
kommt aus der Box. Der Eintritt ist
frei, alle sind willkommen.

Christkindlmarkt
Rötz. (red) Am Dienstag, 11. Ok-

tober, um 18 Uhr findet im Rötzer
Fürstenkasten die Vorbesprechung
zum Christkindlmarkt statt. Inte-
ressenten, die neu am Christ-
kindlmarkt teilnehmen wollen, sol-
len sich vorab in der Tourist Info,
Telefon 09976/94 11-60, melden.

■ Rötzer Termine

Fischerprüfung
Rötz/Neunburg vorm Wald. (red)

Zur Vorbereitung auf die staatliche
Fischerprüfung führt der Fischerei-
verein Neunburg vorm Wald wieder
einen Lehrgang durch. Die Termine
zu den Vorbereitungskursen werden
wieder bedarfsgerecht angeboten
und noch bekannt gegeben. Die
Ausbildung umfasst alle Prüfungs-
gebiete und wird unter Verwendung
umfangreicher Lehrmedien an-
schaulich präsentiert.
Außerdem gewährleistet die Be-

arbeitung von Übungsfragebogen
zu jedem Fachgebiet eine optimale
Vorbereitung. Die Teilnehmer er-
halten am Lehrgangsende den für
die Zulassung zur Prüfung erfor-
derlichen Ausbildungsnachweis.
Anmeldungen zum Vorbereitungs-
lehrgang ab sofort beim Angelfach-
geschäft „RMW Angelgeräte“ in
Neunburg vorm Wald, Telefon
09672/2617. Die Kursgebühr be-
trägt für Erwachsene 150 Euro, für
Jugendliche 100 Euro. Der Betrag
ist bei der Anmeldung zu entrich-
ten. Weitere Auskünfte erteilt der
Vorsitzende Michael Throner, Tele-
fon 0170/7305694.

40 JahreOGV
Rötz. (red) Der Obst- und Garten-

bauverein kann in diesem Jahr sei-
nen 40. Geburtstag feiern. Anläss-
lich dieses Jubiläums findet am
Freitag, 14. Oktober, um 19.30 Uhr
ein Ehrenabend im Gasthaus Sturm
statt. Auch Landrat Franz Löffler
und der Rötzer Bürgermeister ha-
ben ihr Kommen zugesagt. Dabei
werden langjährige und verdiente
Mitglieder ausgezeichnet. Die zu
Ehrenden sollen sich baldmöglichst
bei der Vorsitzenden, Marianne
Zwicknagl unter Telefon 0172/
8453136 rückmelden.

Die Ausgezeichnete
Anna Hofstetter ist Kammersiegerin im Kürschnerhandwerk – Sie hat eine Mission

Von Stephanie Bucher

Rötz. „Die Zeiten sind nicht
leicht.“ Anna Hofstetter macht gar
keinen Hehl daraus, dass einer der
ältesten Handwerksberufe vom
Aussterben bedroht ist. Und doch –
oder gerade deswegen – hat sich die
26-Jährige für eine Ausbildung zur
Kürschnerin entschieden. Aus zwei-
erlei Gründen, wie sie verrät.
Zum einen will Hofstetter die

über 200-jährige Familientradition
von „Pelz&Design Hofstetter“ fort-
setzen. Zum anderen will sie Pelz
wieder salonfähig machen. „Das ist
meine Mission“, sagt sie und grinst.
Diese Leidenschaft für den Beruf
habe sich aber erst im Laufe der
Jahre entwickelt. Das will Hofstet-
ter gar nicht verschweigen. Obwohl
sie mit Pelzen und Fellen groß ge-
worden sei, habe sie nach dem Abi-
tur erst einmal ein Jahr Auszeit ge-
braucht, um sich zu orientieren.
Schließlich studierte sie Modema-
nagement in München. Weil die Zei-
ten gut waren – die neue Werkstatt
war gerade fertig geworden –, kehr-
te Hofstetter nach ihrem erfolgrei-
chen Abschluss in den elterlichen
Betrieb zurück.
Schnell sei ihr aber klargewor-

den, dass sie neben dem betriebs-
wirtschaftlichen Aspekt auch das
Handwerk lernen wollte. Und zwar
von der Pike auf. So wie schon ihr
Vater Leonhard und ihre Schwester
Christina. Immerhin sei das Hand-
werk die Basis des Betriebs, ist die
26-Jährige überzeugt. Zudem sei
die Kürschnerei ein kreativer Job, in
dem sie ihre Ideen und Vorstellun-
gen einbringen könne.
Ihre Ausbildung absolvierte

Hofstetter in der elterlichen Werk-
statt. Dass der Vater dabei der
Lehrmeister war, sei schon beson-
ders gewesen. „Aber es hat funktio-

niert“, sagt die 26-Jährige mit ei-
nem Augenzwinkern. Für die schu-
lische Ausbildung musste sie nach
Fürth. Dort wird die einzige Fach-
klasse für angehende Kürschner aus
allen deutschen Bundesländern un-
terrichtet. Im Theorieunterricht
geht’s um Themen wie Fellkunde
und Tierschutz, aber auch Fach-
zeichnen und -gestalten stehen auf
dem Lehrplan.
Dass Hofstetter ihr Handwerk

beherrscht, hat sich bei der Gesel-
lenprüfung gezeigt. Dafür mussten
die angehenden Kürschner – die
Abschlussklasse bestand aus drei
Schülern – drei Stücke anfertigen.
Zwei davon waren vorgegeben, das
Dritte durfte frei gewählt werden.
Hofstetter entschied sich für einen
Swakara-Persianer, einen Mantel
aus flach geflochtenem Lammfell.
„Eine sehr edle Ware, aber zugleich
nachhaltig.“ Denn das Fell ist ein

Abfallprodukt aus der Schafzucht.
„Es war mir bei meiner Material-
auswahl wichtig, dass es zu unserer
Firmenphilosophie passt“, sagt
Hofstetter. Denn die Felle, die in der
Werkstatt von Pelz&Design Hof-
stetter in Rötz verarbeitet werden,
kommen zum größten Teil aus der
gesetzlich geregelten Hegejagd, der
Schädlingsbekämpfung, der priva-
ten Kleintierzucht oder sind Neben-
produkte der Fleischerzeugung.
„Die Behauptung, dass für unsere

Felle Tiere leiden müssen, ist
schlichtweg falsch.“ Natürlich gebe
es schwarze Schafe in der Branche,
sagt Hofstetter und weist auf Miss-
stände in der Pelzzucht hin, etwa in
Ländern wie China, in denen es an
Vorschriften und Kontrollen fehlt.
Diese würden Tierschutzorganisa-
tionen zurecht Grundlage für Kritik
geben, womit die gesamte Branche
in Verruf gerate. „Davon distanzie-

ren wir uns absolut“, betont Anna
Hofstetter. Kein anderer Rohstoff
sei nachhaltiger und ökologisch ein-
wandfreier. Umso mehr bedauere
sie, dass Pelz heutzutage oft mit ei-
nem negativen Image behaftet sei.
„Zu Unrecht“, findet Hofstetter
und will das Material deswegen von
seinem schlechten Ruf befreien.
Und dafür führt sie weit gewichti-
gere Argumente als „warm, weich
und kuschlig“ ins Feld.
Denn die 26-Jährige ärgert es,

dass ein Großteil der Felle, die etwa
bei der Jagd anfallen, einfach weg-
geworfen wird. „Was ist besser und
ethisch eher vertretbar: Naturpro-
dukte vernichten und Plastik ver-
wenden oder eben Felle nutzen und
andere Ressourcen dadurch scho-
nen?“ – So wie es Kürschner ma-
chen. Sie verarbeiten Felle kunst-
voll zu Pelzbekleidung, -accessoires
oder für die Homecollection, und
zwar fast ausschließlich in Handar-
beit. Dafür sei viel Fingerfertigkeit
vonnöten, weiß Hofstetter.
Dass sie diese hat, zeigt sich nicht

nur an ihrem Gesellenstück, son-
dern auch in der Prüfungsnote: Die
Rötzerin hatte die Ausbildung zur
Kürschnerin als Beste abgeschlos-
sen und durfte beim Leistungswett-
bewerb des Deutschen Handwerks
antreten.
Mit Erfolg. Hofstetter errang den

Kammersieg. Trotz aller Freude da-
rüber, sieht die frisch gebackene
Kürschnergesellin damit aber auch
einen Auftrag verbunden: Fell und
den Beruf wieder positiv behaften.
„Damit sich in der Wahrnehmung
der Menschen etwas ändert.“ Sie
sollen Pelz wieder als das sehen und
schätzen, was er ist: ressourcen-
schonend, nachhaltig und regional.
Dass dies nicht leicht werden wird,
ist Hofstetter bewusst: „Aber wir
bleiben dran.“

Anna Hofstetter ist es wichtig, dass im Familienbetrieb Pelze mit Herkunftsgarantie verarbeitet werden. Fotos: Stephanie Bucher

Der Arbeitsplatz einer Kürschnerin. Die Fellverarbeitung geschieht fast aus-
schließlich in Handarbeit.

Hallenbad:Heute und morgen ge-
schlossen.
Kolpingsfamilie: Heute, 19 Uhr,

Treffen im Pfarrhof, um die Bilder
für den Kalender auszusuchen.
Müllabfuhr nächste Woche: Am

Montag Biomüll Tour I, aber nur im
Ortsteil Trobelsdorf, am Dienstag
Biomüll Tour II im gesamten Stadt-
gebiet. Am Freitag Leerung der
Restmülltonnen auf Tour II.

Sauna: Heute, Samstag, 18 bis 22
Uhr, geöffnet; morgen, Sonntag, ge-
schlossen.
Schwarzwihrbergverein: Heute,

Samstag, 14 Uhr, und am Sonntag,
ab 11 Uhr (mit Mittagstisch), Hütte
auf dem Schwarzwihr geöffnet.
Stromversorgung: Erreichbar un-

ter Telefon 0941/28003366.
Wertstoffhof: Heute, Samstag, 8

bis 12 Uhr, geöffnet.

Bernried. KLB: Heute, Samstag,
19 Uhr, Gottesdienst mit Gedenken
der verstorbenen Mitglieder, an-
schließend Jahresversammlung im
Dorfgemeinschaftshaus. Tagesord-
nung: Tätigkeits- und Kassenbe-
richt, Neuaufnahmen, geselliges
Beisammensein.
Wenzenried. Kapellenverein:

Morgen, Sonntag, 13.30 Uhr, Rosen-
kranz.

RÖTZER ORTSTEILE■ Gottesdienste
Sankt Martin, Rötz

Samstag: Filialkirche Bernried:
18.30 Uhr Oktoberrosenkranz, 19 Uhr
Messe.
Sonntag: St. Martin: 10 Uhr Messe

zum Ehejubiläum.

Sankt Nikolaus, Heinrichskirchen
Samstag: Heinrichskirchen: 18.30

Uhr Oktoberrosenkranz; 19 Uhr Vor-
abendgottesdienst, anschließend Wein-
verkostung am Kirchplatz.
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